
Zahnverlust und parodontale
Erkrankungen stehen mit vielen
anderen klinischen Krankheits-
bildern in Verbindung. Der Ein-
fluss, den Zahnverlust und dritte
Zähne auf die Lebensqualität 
haben, wird jedoch oft einseitig
betrachtet. Dritte Zähne, insbe-
sondere Implantate, verbessern
sicherlich die Lebensqualität
nach Zahnverlust. Wie aber 
fühlen sich Menschen, wenn sie
ihre echten Zähne verlieren? In
Großbritannien haben Forscher
der Newcastle University eine
Untersuchung zum emotionalen
Einfluss von Zahnverlust veröf-
fentlicht. Die vielfältigen Mög-
lichkeiten, Zähne heutzutage mit
Implantaten, Kronen oder Brü-
cken zu ersetzen, lassen allge-
mein den Eindruck entstehen,
dass Zahnverlust kein Problem
darstellt. Andererseits ist unsere
Lebenserwartung heute viel 
höher als vor 50 Jahren, und so-
mit auch die eigene Erwartung,
die echten Zähne so lange wie
möglich zu behalten. Die befrag-
ten Briten im Alter zwischen

Mitte 20 und 80 Jahren ver-
glichen ihren Zahnverlust emo-
tional mit dem Verlust von Glied-
maßen. Viele schämen sich für
ihre Situation und trauen sich
lange Zeit nicht, aus dem Haus zu
gehen. Langfristig wirkt das auf
die Gefühlswelt wie eine chroni-
sche Erkrankung. Darum raten
die Wissenschaftler, die emotiona-
len Fakten von Zahnverlust ge-
nauer zu untersuchen und auch,
wenn notwendig, seelisch zu be-
handeln. 

Quelle: ZWP online

Die NEM-Revolution in CAD/CAM. www.amanngirrbach.com
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Nach dreieinhalbjähriger Be-
rufsausbildung und erfolgreich
absolvierter Gesellenprüfung
endet die Ausbildungszeit tra -
ditionell mit der Freisprechung.
Auch 2014 ist es wieder so -
weit: Hunderte zahntechnische
Auszubildende im gesamten
Bundesgebiet feiern ihre Frei-
sprechung.  
Ihren Ursprung haben die feier-
lichen Abschlüsse in den Hand-
werkszünften des Spätmittel -
alters. Vom Meister losgespro-
chen, wurde der Geselle in das
Gesellenbuch der Zunft einge-
tragen und legte Eid und Frei -
sageformel ab. In Anwesenheit
von Eltern, Vertretern der Aus -
bildungsbetriebe und Mitglie-
dern des Prüfungsausschusses
finden die Freisprechungen der
Auszubildenden heutzutage bei
den zuständigen Zahntechniker-
Innungen statt. Im Mittelpunkt
der Veranstaltungen steht na -
türlich die Vergabe der Ab-
schlusszeugnisse an die Jung-
techniker. 
Neben der Beglückwünschung
der Gesellen kommen auch mo -
tivierende Festansprachen, Aus-

blicke auf die Entwicklungen des
Handwerks und Ratschläge zur
beruflichen Weiterbildung wäh-
rend der Freisprechung nicht zu
kurz. 

Ab Seite 2 berichten die Zahn-
techniker-Innungen Berlin-Bran-
denburg, Hamburg und Schles-
wig-Holstein sowie Ostwestfa-
len-Lippe über ihrer aktuellen
Freisprechungsfeiern, die dies-
jährigen Absolventen und High-
lights der Feierlich keiten. 
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Zahnverlust mindert 
emotionale Lebensqualität   
Den emotionalen Einfluss von Zahnverlust auf die Lebensqualität

erforschte jüngst die Universität Newcastle.                                                                                                                                           

Freisprechung 2014  
Zahntechniker-Nachwuchs startet ins Berufsleben. 
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Neukunden -
gewinnung
Oliver Schumacher er-
klärt, warum Neukunden -
akquise in den Fokus ge-
rückt werden sollte.
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Anspruchsvolle
Totalprothesen
Ästhetik und Funktion bei
Totalprothesen im Ober-
und Unterkiefer stehen im
Fokus des Fachbeitrags.
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Gefunden
Mit der neuen Jobbörse
auf ZWP online jetzt den
passenden Job finden. 
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Der Umsatz der gewerblichen
zahntechnischen Labore hat
2013 im Vergleich zum Vorjahr
um 1,3 Prozent zugenommen.
Das geht aus der aktuellen Kon-
junkturumfrage des Verbandes
Deutscher Zahntechniker-In-
nungen (VDZI) hervor. 
Allerdings ist die Entwicklung
im IV. Quartal 2014 erneut eher
ver halten verlaufen. Der Umsatz

lag um 10,6 Prozent über dem
von langen Urlaubszeiten ge-
prägten Vorquartal und blieb da-
mit unter dem üblichen Niveau. 
„Der nominale Umsatzzuwachs
von 1,3 Prozent gegenüber dem
schwachen Vorjahr zeigt keine
Impulse bei der Nachfrage nach
zahntechnischen Leistungen in
2013. Berücksichtigt man den
Anstieg des Verbraucherpreis -

index um 1,5 Punkte, kann 
kaum von einer Verbesserung 
der wirtschaftlichen Position der 
Betriebe ausgegangen werden“,
kommentiert VDZI-Generalse-
kretär Walter Winkler die aktuel-
len Zahlen. 
Auf dem Arbeitsmarkt war sai-
sontypisch nur wenig Bewegung

Leichtes Umsatzwachstum  
VDZI veröffentlicht Konjunkturbarometer für das IV. Quartal 2013.
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BEL II - 2014 kommt ab April 
Bereiten Sie sich jetzt vor!

www.vdzi.de 

Das BEL II – 2014 kommt ab 1. April 2014. Innungen 
und VDZI stellen Ihnen alle Informationen hierzu mit den 
folgenden Produkten bereit:  

� BEL-Taschenbuch für 19,40 Euro zzgl. Versand und MwSt. 

� BEL-App für iOS- und Android-Tablets. Für 14,99 Euro 
inkl. MwSt im App Store oder Google Play Store erhältlich. 

� In Kürze: BEL II - 2014 mit ausführlichem Kommentar von
Reinhold Haß und Uwe Koch. Zusätzlich mit zahlreichen 
Abrechnungsbeispielen und tabellarischen Übersichten 
zum Preis von 68,00 Euro zzgl. Versand und MwSt.

Weitere Informationen:

BEL-Schulungen - Fragen Sie Ihre Innung!

BEL-Infos - VDZI Service-Tel.: 069-665586-0

BEL-Bestellformulare - www.vdzi.de 
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